
ist, olg den Abhandlungen ıne Bıblıographie der Veröffentlichungen des ubılars, die den eıt-
1 AUIN VO  — 1940 DIS 1978 umfaßt.

)Das uch g1bt Wiıssenschaftlern, dıe sıch mıt Fragen Aaus der Geschichte der römmigkeıt un!: e1l1-
genverehrung befassen, FEinblicke in wichtige Zusammenhänge. Schmuiıtz

LAUTERBACHER, Franz: Neues Andachtsbuch. Kırchliche Festzeıten, Prozessionen
un Wallfahrten Besondere Anlässe (iraz 1980 Verlag Styria 280 Sı SCD.. 34 ,—
7 war das Il Vatikanısche Konzıl dıe Absıcht, 1im Rahmen der Liturgiereform dıe Vielfalt der
(ottesdienste wahren, jedoch hat INan dem ın zanhnlreiıchen Gemeıunden nıcht entsprochen. So
wurden dıe Andachten aum gepflegt und verschwanden sehr rasch AQus dem lıturgischen Le-
ben InzwWischen empfinden immer mehr äubıge dıe Beschränkung auft dıe MeMBfeıier als Verar-
IMUNSs und wünschen zusätzliıche Gottesdienstformen

Um Seelsorgern dıe Vorbereıitung VO  — Andachten erleichtern, bletet Franz Lauterbacher In dem

vorliegenden Buch ıne Vielzahl VO Modellen und lexten Der Inhalt glıeder sıch in Oolgende
Abschnitte Andachten den Festzeıten des Kirchenjahres, Andachten, dıe Sıtuationen 1men
der (Gemeinde berücksichtigen (z Um die FEıinheıt der Chrısten, Um kırchliche Berulfe, Jugend-
[eIeM, Sendungsfeıier für Fiırmgruppen, Dankfeıier ZUT Erstkommunilon, Zum Erntedank),
Heilıgenandachten, Prozessionen und Wallfahrten (z Feıer der Bıttage, Gemeindewallfahrt, Ju-
gendwallfahrt), Rosenkranz und moderne Lıtaneıen, exte für Andachten In einem Anhang olg!
ıne Übersicht ber dıe Andachten 1m Gotteslob

In den Formularen und lexten werden urchweg gute Anregungen geboten, dıe siıcherlıch VO'  - VvIe-
len Prijestern als hılfreich empfunden werden. Allerdings sSınd uch einıge unübersehbare CAWAa-
hen vorhanden. Die erste Andacht ist reichliıch geschwätzıg angelegt. Sie begıinnt mıt einer Homıi-
lıe, der 1m aufTtie der Feıler ine zweıte olg DIie Fürbıitten enden mıt einer langatmiıgen Oratıon
Außerdem sınd dıe Fürbıitten selbst mehr eın moralıscher Appell als eın Ansprechen (jottes DiIie
Fürbitten 79 enthalten viele edanken, dıie VoO  - den Hörern beı der raschen olge NIC| e1-
SCH gemacht werden können. Verschiedentlich egegnet In Lıtaneıen die SULSTISC unglücklıche
Wendung 99;  Daß du wolltest“ z 2l 124) DIie Bezeichnung mancher Gebete qals Fürbitten ist
unzutreffend z SS Die I ıtanel 113 en den 1C einseılt1g aut dıie Gegenwart Jesu 1m
Tabernakel. 7uvor ware der egenWa: Christı In der lıturgischen Versammlung gedenken. Es
stellt geradezu ıne äres1ie dar, WEINN 200 Marıa mıt der Formulierung „Du Miıttlerin zwıschen
ott und den Menschen“ angesprochen wıird. Man vgl azu 1 TımZ Schmitz

SCHILLINÖ‚ Alfred: Die Sonn- UNM Festtagsgebete der heiligen Messe. Neue Übertragung
der lateinıschen CX mıt einem nhang deutscher ebete Luzern, Stuttgart 1980 Rex
erlag. 2A6 S: ZeD. ; 24 —
Alfred Schulling legt 1eT ıne eıgene Übertragung zahlreicher lateinıscher Oratıonen des
ucNs VO  — Er verste seıne Publiıkatiıon „als Beıtrag eıner weıter lebendigen Liturgle“
(S Als möglıche Leser und Benutzer der exfe en sowohl Priester als uch dıe Mıt-
glieder lıturgischer Gruppen und Arbeıtskreıise , dıe sıch der Vorbereıtung VO  — (jottesdiensten WwI1d-
INCI

Dem Hauptteıl olg eın mehrteılıger Anhang. Er nthält zunächst 51 Formulare, die einem be-
stimmten ema zugeordnet sSınd und AUuUSs früheren Veröffentliıchungen stammen, jedoch bearbeıtet
wurden. Ferner finden sıch 19 Formulare, dıe ach lateiınıschen orlagen zusammengestellt WUl-

den Den Abschluß bılden e1n Stichwortregıister, das dıe Möglichkeıit bıetet, für bestimmte /wecke
der Anlässe passendes aterıa finden, SOWIE e1Nn Schriftstellenregister, das helfen soll, rasch
entsprechende Lesetexte den Orationen DZW. passende Gebete vorgegebenen Lesungen
tinden

235


